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S. 129—144. PAVEL, A.: Küchen mit offenen Herden bei den Wenden 
Ungarns (mit 10 Abb.). 

Das Friedensdiktat in Trianon hat von den im Komitat Vas ansässigen und 
stets ungarischnational gesinnten etwa 100.000 Wenden bloss 9 kleine Dörfer um 
Szentgothárd in ihrem bisherigen Vaterlande gelassen. 

Die dort einst allgemein gebräuchlichen kaminlosen Küchen mit offenen 
Herden werden immer seltener. Verfasser beschreibt letztere mitsamt ihren Küchen* 
geraten und dem entsprechenden linguistischen Wortschatz. 

Erklärung der Abbildungen: 1. Ein 8o*jähriger Wende. — 2. Grundriss einer 
Küche: 1 = Herdstatt, 2 = Backofen, 3 = grosser Küchentisch, 4 = kleiner Neben* 
herd, 5 = Truhe, 6 == Feuerloch, 7 = Töpfe, 8 = Tür zum Hausflur, 9 = Tür zur 
Kammer, 10 — Fenster. — 3. Querschnitt des Herdes: a == Wandung des Rauch* 
weges, b — Tellerbord ander Wand, c = Wölbung des Rauchweges, d = Gesims 
an der Stirnwand des Herdes, e = Nische für den hölzernen Mörser, / = Quer? 
profil der Herdplatte, g = Backofen, h = freier Raum über demselben, i = Nische 
in der Seite des Backofens, / = Seitenwand des letzteren, k = Fenster. — 4 & 5. 
Teile des Herdes. — 6. Grundriss des Gehöftes: a = Tür, b = Einfahrtstor, 
c = Tür des Hausflurs, d = erhöhter und gedeckter Hausflur mit gestampftem 
Lehmboden, e == Wohnstube mit 3 Fenstern, / = Rauchküche mit eigener Tür 
zum Hausflur, g & h = zwei Kammern, erstere oft auch als Schlafkammern dienend, 
i = gegen den Hof offene Tenné, in deren Dachstuhl Stroh und Heu untergebracht 
werden, k — Viehstall, / = Gartentür, m — Schweinezaun, n = Sau* und Geflügel* 
stall, o = Remise, p = abgesondert stehender Kornspeicher, r — Hof, s -= Holz* 
Iager. — 7. Grundriss der Wohnstube: a = Tür, b ~ Fenster, c = Schubladen* 
kästen, d = grosser säulenförmiger Kachelofen, aus der Küche heizbar, e = hol* 
zc-mes Gestell des Teigtroges, f = Betten, g = leerer Winkel und in dessen 
t u , H m Hohe ein kleiner Wandschrank, h = zweiter Schubladenkasten, i = Bank, 
/ = Tisch, k - Divan. — 8 & 9. Querprofile des Backofens. — 10. Küchengeräte! 
1 & 2 — Mörser zum Stampfen des Buchweizens, Mohns, u. s. w., 3 & 4 — ver* 
schiedene Gestalten des Ofenloches, 5 = Löffelrem, 6 = Deckel des Backofens 
7 = aus Stroh geflochtener Brotkorb, 8 - Brett von der Küchentür bis zum Dach* 
gesims als Rauchweg, 9 — Teigseiher. 

S. 144—154. LUBY, M.: Der „Guba" und dessen Herstellung (mit 3 Abb.). 

Ein Schafwollkragen von primitivstem Schnitt und daher wahrscheinlich eines 
der urwüchsigsten Kleidungsstücke. Er war ehedem in Ungarn weit und breit 
üblich, gegenwärtig aber nur mehr jenseits der Tisza, östlich von Debrecen anzu* 
treffen. Ausser den Magyaren trugen ihn die Ruthenen und Walachen, zwar nicht 
allgemein. Ein bescheidenes ländliches Handwerk produzirt den „Guba" dessen 
Grundstoff aus einer sehr groben Leinwand besteht, welche mit langfädige'n Schaf-
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wollenlocken durchwoben ist. Verfasser beschreibt ausführlich die Herstellung!-* 
^veise eines „Guba", sowie dessen verschiedene Typen. 

Erklärung der Abbildungen: 1. Spinnrad. — 2. Webstuhl. — 3. Schnittmuster. 

S. 155—160. EBNER, S.: Küchen mit Kaminrauchfängen in einigen Dörfern 
des Pester Komitates (mit 7 Abb). 

Früher waren in den aus Küche und Stube bestehenden Häusern zeltförmige 
offene Rauchfänge gebräuchlich, welche ein hinteres Viertel des Küchenraumes 
in Anspruch nahmen. Seitdem zu beiden Seiten der Küche, Stuben mit je einem 
Ofen gebaut werden, musste die Herdbank um die ganze Küche herum ausgebildet 
werden, daher dann der Rauchfang den ganzen Küchenraum überdecken musste. 
Wenn dann letzterer auch noch gebödnet wurde, erhielten beide Feuerstätten je 
einen kurzen Kaminrauchfang in den Dachbodenraum, bezw. durch das Dach 
ins Freie. Dieser Entwicklungsgang der Rauchwege war aber nur ein allmählicher 
<vergl. Anzeiger, VIII, 1909, S. 78—79.). 

Erklärung der Abbildungen: 1. Grundriss eines Hauses und dessen Dachstuhl? 
gefüge: p = Vorraum, sz = Stube, k = Küche, tp =- Herdbank, s = Ofen, 
ku = Nische, gyo — Pfeiler, a = Bettstatt, kp = Lehnstuhl. — 2. Längsprofil 
imd Inneres eines Hauses, k •=. Kessel, ksz = Ofcnloch, szk — offener Rauchweg, 
sz = Firstbalken, o = „Scherbalken", og = Seitenbalken, mg = Längsbalken. — 
3. Grundrisse: a & b = eines Hauses, c = dessen Dachstuhlgefüge, ka — Kammer. 
— 4. Innenansicht desselben Hauses. —• 5. a — gebödnete Küche, kk =z Kamin* 
rauchfang, ka = Kamintür, szk = offener Rauchfang. — 6. a — Tür des Zylinder* 
rauchfanges, h == Ofen. — 7. Ofen. 

S. 160^—165. Aus alten Aufzeichnungen. — Wertvolle Beiträge zur ungarischen 
Landwirtschaft aus einem in 1791 gedruckten und „A szorgalmas mezei gazda" 
{— Der fleissige Landwirt) betitelten Werke. 


